
Kids-Outdoor-Spaß-Wochenende 04.07.-05.07.26 

Fortfolgende dürft ihr das Kids-Outdoor-Spaß-Wochenende aus der Perspektive von 

Frederick und Emanuel lesen: 

 

Ein Bericht von Frederick Heidinger: 

Es war Samstag, der 05.07.2026. Ich hatte ein bisschen Angst, da ich keinen kannte. Als wir 

(meine Schwester und ich) dann ankamen, freue ich mich sehr aufs Klettern. Nach einer 

kurzen Vorstellungsrunde hatte ich erfahren, dass alle sehr gut klettern konnten. Meine 

Schwester und ich sind noch Anfänger, trotzdem probierte ich es. Es hat sehr viel Spaß 

gemacht und anschließend durften wir uns im Fluss abkühlen. Das Wasser war sehr kalt. 

Nicht viele sind in den Fluss gegangen, trotzdem hatte das Schwimmen sehr viel Spaß 

gemacht. Danach legten wir noch einen kleinen Fußmarsch ein, um zum Bus zu gelangen. Mit 

dem Bus ging es dann von Albbruck nach Murg. Dort durften wir auf einem Campingplatz 

unser Zelt aufbauen. Danach gingen wir noch kurz in den Rhein. Als wir alle unsere Sachen 

verstaut hatten, begannen wir zu grillen. Nach dem Grillen spielten einige Werwolf oder 

schauten den Anglern zu. Um 22:00 Uhr spielten einige von uns noch Verstecken. Um 23:00 

Uhr hieß es dann Zähneputzen und ab ins Zelt. Die Betreuer und ein paar andere Teilnehmer 

schliefen unter freiem Himmel, wir hatten tolles Wetter.  

Am nächsten Morgen gingen wir zum Frühstücken. Anschließend bauten wir die Zelte ab. 

Danach holten wir die Kanus, mit denen wir eine Runde auf dem Rhein fuhren. Es hat viel 

Spaß gemacht. Leider durften wir während der Fahrt nicht ins Wasser springen. Nach 

ungefähr einer Stunde oder 1:30h kamen wir zum Kraftwerk. Ungefähr fünf Minuten später 

legten wir eine Pause ein und nun durften wir im Rhein schwimmen. Andere haben die Pause 

genutzt, um etwas zu essen oder aus einer Quelle einen Teich zu bauen. Nach der Pause 

fuhren wir weiter. Am Ende der Kanufahrt meinte der Chef, dass er nicht gedacht hätte, dass 

wir so weit kommen würden, weil wir starken Gegenwind hatten. Als wir dann im Bus zurück 

nach Murg saßen, sind ein paar von uns eingeschlafen. 

Danke für das tolle Wochenende! 

Euer Fred. 

 

 

 

 

 

 



Ein richtig cooles Wochenende, mit der DAV Jugend- ein Bericht von Emanuel Fieles 

Am Samstagmorgen trafen sich die Teilnehmer im Albtal. Am Treffpunkt haben wir unsere 

Gruppe kennen gelernt und wir haben unsere Verpflegung für den Tag bekommen. Wir 

haben unser Lager am Fluss eingerichtet und sind dann an den Felsen gegangen, um zu 

klettern. Die Betreuer hatten die Seile in den Felsen vorbereitet, so konnten wir im Nachstieg 

klettern und wurden sehr gut gesichert. Es war ein sehr heißer Tag, aber zum Abkühlen 

konnten wir immer in die Alb gehen. Die Zeit verging sehr schnell, so dass wir bald zur 

Bushaltestelle aufbrechen mussten und von dort sind wir nach Murg gefahren. 

Dort mussten wir auf dem Campingplatz am Kanuverleih, unsere Zelte aufbauen. Manche 

von uns hatten Glück, da standen die Zelte schon. Danke auf diesem Weg an die lieben 

Eltern. 

Den Abend haben wir mit Spielen, Grillen und Chillen verbracht. Als es dunkel wurde, haben 

wir noch Verstecken gespielt, dass war ein Abenteuer. Irgendwann lagen dann aber alle in 

ihren Schlafsäcken. Ein paar von uns schliefen im Freien, um den Sternenhimmel zu 

genießen.  

Der nächste Morgen fing mit Zähneputzen an, dann gab es Frühstück. Dann hieß es Zelte 

ausräumen und abbauen. Da hatten wieder manche Kinder Glück, da die Eltern etwas später 

kamen und die Zelte dann abgebaut haben.   

Wir bekamen eine Einweisung und Einteilung in die Kanus. Als alle informiert waren, 

paddelten wir Richtung Schwörstadt. Unterwegs mussten wir den Wellen trotzen. Der Wind 

machte es uns schwer. Tobias und ich hatten das einzige Zweier Kayak bekommen und waren 

begeistert, wie schnell wir unterwegs waren. Als wir in Schwörstadt angekommen sind, 

haben wir gewartet bis alle da waren und sind dann zur Bushaltestelle gelaufen. Der Bus 

brachte uns wieder nach Murg. Hier wurden wir dann von unseren Eltern abgeholt und nach 

Hause gebracht.  

Gerne möchte ich mich bei den Betreuern bedanken, die so ein cooles Wochenende für uns 

organisiert haben. Nächstes Jahr wäre ich gern wieder dabei. 

 



   



 


